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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Se. Maj. der König hält jetzt täglich 
Truppenmuſterungen. Am 25. Ian. wurden 4 Bat⸗ 
terien der Gardeartillerie (reitende No. 2., 12pfün⸗ 
dige Fußbatterie No. I., Öpfündige Fußbatterieen 
No. 2. und 3.) auf der charlottenburger Chauſſee, 
das breslauer und hammer Gardelandwehrbataillon 
unter den Linden gemuftert, s a 
Bromberg. Dort iſt die ſchwurgerichtliche 
Verhandlung gegen die übergetretenen Tſcherkeſ— 
ſen vor ſich gegangen. Nafom Bakmirza, 25 Jahre 


alt, Szoldoch Gorzikow, 19 Jahre alt, Grandi⸗ 


kow Hapuf, 37 Jahre alt; Muſa Erkina, 19 
Jahre alt, ſämmtlich aus dem Kaukaſus gebürtig und 
Muhamedaner, find im September 1850 mit noch 5 


anderen Tſcherkeſſen von ihrem ruſſiſchen Garniſons⸗ 


orte Skierniewice (Kreis Lowiez) wegen ſchlechter Be— 
handlung beim Militär entwichen und bei Kouſchwitz 
über die Grenze gegangen, um in Preußen Dienſte zu 
nehmen. Der Landrath Fernow in Inowraclaw er: 
hielt gleichzeitig eine Aufforderung des Kommandeurs 
der kaukaſiſchen berittenen Diviſion, die Deſerteure feſt 
zu nehmen. Da die Konvention vom 20. Mai 1844 eine 
ſolche Auslieferung vorſchreibt, zeigte der Landrath 
es den 10 Tſcherkeſſeu an, und forderte ſie auf, nach 
der Kaſerne von Inowraclaw zu reiten. Dies geſchah 
unter Begleitung des Gensdarmen Pohl zu Pferde 
und des Landrgths zu Fuß. Vor der Kaſerne jedoch 
machten ſie Halt und weigerten ſich hineinzureiten. 
Jeder war bewaffnet mit einer Flinte, ein oder zwei 
Piſtolen, einem Säbel und einem 1% Fuß langen 
und oben 1½ Zoll breiten, zweiſchneidigen, vorn 
ſpitzen Dolchmeſſer. Sie verlangten dort Päſſe nach 
Berlin, und als dieſes natürlich abgelehnt und ſie 
aufgefordert wurden, die Waffen abzulegen, erklärten 
ſie dies niemals thun zu wollen. Nun ward der 
Chef der Schwadron des 3. Dragonerregiments zu 
Inowraclaw, Rittmeiſter v. Ihlow, requirirt, konnte 


aber mit wiederholten freundlichen Worten nicht er⸗ 
langen, daß die Tſcherkeſſen ihre Waffen ablegten. Es 
ritten demnach 25 Mann mit gezogenen Säbeln unter 
Lieutenant v. Sommerfeld aus dem Kaſernenhofe und 
ſtellten ſich den Tſcherkeſſen gegenüber auf. Dieſe 
griffen ſämmtlich nach ihren geladenen Flinten, zogen 
ih eine Pſerdelänge zurück und ſtellten ſich in krum⸗ 
mer Linie auf, ſo daß die Hindertheile der Pferde 
aneinandergedrängt waren.“ Während dieſer Stellung: 
kamen 12 Dragoner zu Fuß mit Karabinern aus der 
Kaſerne, worauf die Tſcherkeſſen ihre Linie erweiterten 
und nach beiden Seiten auf die bromberger Chauffee 
zu abſchwenkten. Nun gaben die 12 Dragoner Feuer. 
Sie haben eidlich ausgeſagt, daß fie Inſtruktion Ihe 
low's hatten, ordentlich auf die Tſcherkeſſen 
zu halten. Einer der Tſcherkeſſen, welcher noch nicht 
ganz gewendet hatte, ſchoß ſofort wieder. Dann flohen 
Alle, verfolgt von den berittenen Dragonern. Sie 
ſchoſſen im Fliehen hinter ſich, die Dragoner hinter 
ihnen her; auch Einzelkampf mit Hiebwaffen fand ſtatt. 
Hierbei wurde der Unteroffizier Luck mit einem Dolch⸗ 
meſſer erſtochen; der Dragoner Samuelſon erhielt 


eine ſcharfe Hiebwunde an die Stirn und rechte Hand; 


Unteroffizier Lindner ebenſo auf beide Hände. Zwei 
Tſcherkeſſen wurden in dieſem Kampfe getödtet, und 
drei: Gorzikow, Hapuf und Muſa Erkinon, 
die drei Angeklagten, gefangen. Die übrigen entkamen 
nach dem ½ Meile entfernten Vorwerk Kruszlewice 
und ſetzten ſich im Einliegerhauſe feſt, woraus nun 
von ihnen geſchoſſen und in welches von den Drago 
nern hineingeſchoſſen ward. Das Militärkommando 
ſteckte die Vorwerksgebäude in Brand; es brannten bis 
auf eins, in welches ſich die Tſcherkeſſen zurückzogen, 
alle nieder. Am anderu Morgen ſtürmte Infanterie 
aus Bromberg dieſes Haus, aus welchem fortwährend 
geſchoſſen ward. Man fand zwei Getödtete und drei 


noch lebende Schwerverwundete, die Angeklagten Na⸗ 


fom und Malbachow vor. Der dritte Omar Kwaſ⸗ 
ſow liegt noch krank danieder. Die Geſchworenen 
ſprachen das Schuldig über fie: weil ſte ſich den Ab⸗ 


8 


geordneten Obrigkeit im Amte widerſetzt hatten, 
und fie wurden zu zwei Jahren Feftungsarreft 
verurtheilt. Der Vorſitzende eröffnete ihnen den Spruch 
mit der Erklärung, daß dies keine ſchimpfliche Strafe 
ſei und ihnen ſtandesgemäße Behandlung ſichere. Die 
Tſcherkeſſen dankten für das Erkenntniß. Es wäre 
ihnen hier ein Todesurtheil erfreulicher Rb als 
in Rußland eine Begnadigung. 

Gütersloh (bei Deutz). Der von Berlin nach 
Köln durchgehende Perſonenzug kam durch Brechen 
einer Achſe an der Maſchine aus den Schienen. 7 Todte 
und 71 theils ſchwer Verwundete ſind als Opfer die⸗ 
ſes ſchrecklichen Unglücks zu beklagen. Der älteſte 
Sohn des Prinzen v. Preußen, Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm, zur Zeit Student in Bonn, befand ſich auf 
demſelben Train, iſt aber mit einer ſchwachen Kontu⸗ 
ſion weggekommen. 

Sachſen. Die Nachrichten aus Dresden ſind 
wichtig. Die bevorſtehende Schaffung der proviſoriſchen 
Centralgewalt wird beſtätigt. Die Grundſätze für die 
Verfaſſungen der Einzelſtaaten ſollen durch eine Pro⸗ 
klamation verkündet werden. Preußen und Oeſterreich 
beſtehen auf dem Eintritt ihrer Geſammtſtaaten in den 
deutſchen Bund, wollen aber die Entſcheidung der Kriegs: 
fragen des Bundes in alleiniger Hand behalten und 
verwerfen jede Volksvertretung beim Bunde. Der von 
Dänemark eingebrachte Proteſt gegen die Verringerung 
der Stimmenzahl iſt zurückgewieſen. Die beiden Mek⸗ 
lenburge haben der dresdener Konferenz eine Denkſchrift 
zu Gunſten der zweihäuptigen Erekutivgewalt über 
reicht. — Sachſen wird in Wiesbaden bei der Zoll— 
konferenz vertreten fein. 

Würtemberg. Am 20. Jan. wurde zu Rottweil 
der Rau'ſche Aufruhrprozeß eröffnet. 

Baden. Der Großherzog iſt von der Maſerkrank⸗ 
heit befallen worden, welche in Karlsruhe ſehr graſſirt. 

Frankfurt a. M. Von dort her wird von einer 
dritten öſterreichiſchen ſehr geheim gehaltenen Note an 
die vier Mächte: Baiern, Würtemberg, Sachſen und 
HGannover geſprochen, welche für Preußens Ehre noch 
beleidigender ſein ſoll, als die zuerſt in Paris ver⸗ 
öffentlichte vom 7. Dez. 1850. 

Naſſau. Die Zollkonferenz in Wiesbaden wird 
durch alle Zollvereinsſtaaten beſchickt. 

Kurheſſen. Haſſenpflug hat die Geiſtlichen an— 
gewieſen, ihre Anſichten über die Civilehe zum Beſten 
zu geben, damit dieſes, ſeiner Anſicht nach gottloſe In⸗ 
ſtitut, nicht eingeführt werde⸗ 

Hamburg iſt ganz entſchieden gegen das öſter⸗ 


veichiſche Zollprojekt. Die Stadt wimmelt jetzt von. 


entlaſſenen ſchleswig-holſteiniſchen Soldaten. 

Schleswig-⸗Holſtein. Die Dänen ſchwärmen 
vor den Thoren Rendsburg's. Deshalb ſollen wieder 
ſchleswig⸗holſteiniſche Vorpoſten ausgeſtellt fein. Die 
Durchmärſche der Oeſterreicher durch Lauenburg dauern 
fort. Man glaubt, daß die öſterreichiſche Beſetzung 
Holſtein's ſehr lauge dauern werde. 


- 8 Oeſterreich. 

Das Bleiben des Miniſters v. Schmerling wird 
noch ſehr bezweifelt. — Der Zollkongreß in Wien 
kommt zu keiner Einigung und ſind ſchon die aller 
leidenſchaftlichſten Debatten geweſen. — Für die ver⸗ 
ſchiedenen Landtage werden ununterbrochen die Vor⸗ 
arbeiten fortgeſetzt. — Ban Jellachich hat in Agram 


angezeigt, es ſtehe ein Beſuch des Kaiſers ei. 


Shwei;. 

Dort dauern die innern Unruhen fort. In In⸗ 
terlaken iſt in der Nacht vom 19. zum 20. Jan. 
der offene Aufruhr ausgebrochen und ein Angriff auf 
den Amtsſitz gemacht worden, wobei der Amtsſtatt⸗ 
halter Dr. Müller ſchwer verwundet ward. Freiwillige 
trieben raſch die aufſtändiſchen Haufen auseinander. 
1 Bataillon Infanterie, 1 Schwadron Kavallerie und 
1 Batterie werden Interlaken eine Zeit lang beſetzt 
halten. 

Franz. Republik. ’ 
Die Minifterkiifis dauerte bis zum 24. fort. Ein Mi⸗ 
niſterlum Leon-Faucher ſcheint die meiften Ausſichten 
zu haben. Obgleich Odilon Barrot geläugnet hat, 
daß Uunterhandlungen in Betreff der Uebernahme eines 
Miniſterpoſtens mit ihm ſtattgehabt, ſo ward dennoch 
behauptet, daß dieſe nicht zum Ziele gelangt ſeien, 
weil Odilon Barrot die Abſetzungen Carlier's 
und Baraguay d Hilliers verlangt habe, welche 
verweigert worden ſeien. Vorläufig ſoll es Faucher 
nicht gelungen ſein. Man glaubt noch immer an Bil- 
dung eines Miniſteriums, welches nicht aus der Na⸗ 
tionalverſammlung genommen werde; es ſollen bereits 
mehrere Präfekten auf telegraphiſchem Wege nach Paris 
berufen worden ſein. — Neue Verhaftungen fanden 
im Laufe des 23. Januar wegen der entdeckten ge⸗ 
heimen Geſellſchaften ſtatt. Die Legislative hat den 
verlangten Rekrutenbedarf bewilligt. — Die General⸗ 
jtabsoffiziere der pariſer Nationalgarde haben ihre 
Entlaſſung eingereicht. — Neueſten Nachrichten zufolge 
iſt durch eine Botſchaft des Präſidenten das neue 
Miniſterium folgendermaßen zuſammengeſetzt: Aeußeres: 
Brenier, Inneres Waiß, Finanzen: Germiny, 
Juſtiz: Royer, Arbeiten: Magne, Marine: Vail⸗ 
lant, Handel: Schneider, Unterricht: Giraud, 
Krieg: Randon. , 


Dänemark. 

Der König ſoll unterm 16. Jan. verfügt haben, 
daß die zurückkehrenden Schleswiger, welche im hol⸗ 
ſteiniſchen Heere dienten, auf keine Weite zu beläftigen 
ſeien. 5 

Rußland und Polen. 

Der Kaiſer hat ein Silberausfuhrverbot ſowohl 

in baarem Gelde als Silberbarren erlaſſen. 


—— 


Einheimiſches. 

Goͤrlitz, 22. Jan. (Sitzung für Strafſachen.) Richter: 
Direktor König, Kreisgerichtsrath zur Hellen, Kreisrichter 
Beier; Staatsanwalt; Hoffmann; Gerichtsſchreiber: Re⸗ 
ferendar Schmidthals. 5 = . 

4) Der Gaſtwirth Johann Traugott Thomas aus 
Rauſchwalde iſt der wörtlichen und ſymboliſchen Beleidigung 
des Ortsrichter Büchner daſelbſt in Ausübung ſeines Be⸗ 
rufs angeklagt. Der Angeklagte redete am 17. Dez. den 
Ortsrichter Büchner auf hieſigem Markte an und ſagte, es 
wäre ſchlecht von ihm, daß er ihn ſo viel Einquartierung 
zuſchicke, wobei er dem Richter mit den Fäuſten vor der 
Bruſt herumagitirte. Der Angeklagte räumt ein, dieſe Worte 
aus Unwillen geſagt zu haben. Er wurde daher der leichten 
wörtlichen Beleidigung für ſchuldig erklärt und zu 10 Thlr. 
Geldbuße ey. 8 Tagen Gefängniß und in die Koſten verurtheilt. 

2) Der Gärtner Johann Gottlieb Ullrich, wohnhaft 
No. 147. zu Tzſchirna, iſt angeklagt, eine 3 Viertel 9 Zoll 
ſtarke halbdürre Kiefer im kohlfurther Revier abgehauen und 
entwendet zu haben. Der Angeklagte erklärte, er ſei nicht 
des vierten Diebſtahls ſchuldig, weil einer der Beſtrafungs⸗ 
fälle nicht ihn beträfe; auch beſtritt er, vom Förſter Israel 
gepfändet worden zu ſein, vielmehr hätte derſelbe nur die 
Kiefer nachgemeſſen. Er wurde, da, eine Feſtſtellung der 
dreimaligen Beſtrafung nicht zu ermitteln war, des vierten 
Holzdiebſtahls für nichtſchuldig erklärt und von Strafe und 
Koſten freigeſprochen. 2 EI 

3) Der Tagearbeiter Johann Karl Ch riſtoph hierjelbit 
iſt eines kleinen gemeinen und eines gewaltſamen Diebſtahls 
in unbewohnten Gebäuden angeſchuldigt. Da Angeklagter 
ſchon die Strafe eines vierten Diebſtahls erlitten, wurde 
der Termin aufgehoben und iſt die Sache bei der nächſten 
Schwurgerichtsfitzung zu verhandeln. 

4) Der Bauer Gottfried Garbe aus Rothwaſſer No. 62. 
iſt angeklagt, eine 5 Viertel ſtarke grüne Kiefer im kohl⸗ 
further Revier entwendet zu haben und ift dabei vom Unter⸗ 
förſter Wünſche betroffen worden. Er wurde des vierten, 
jetzt kriminellen Holzdiebſtahls für ſchuldig erklärt und zu 
4 Wochen Arbeitshaus, Verluſt der Nationalkokarde ſowie 
zu den Koſten verurtheilt. — 


Goͤrlitz, 24. Jan. (Sitzung vor dem Richter über 


Vergehen.) Richter: Haberſtrohm; Polizeianwalt: Her: 
trumpf; Gerichtsſchreiber: Langer. 

1) Der Einwohner Karl Auguſt Schlieben aus Nie⸗ 
der-Langenau iſt angeklagt, vom Wagen des Bauer Witſchel 
aus Hermsdorf im Gaſthof zur Stadt Breslau hierſelbſt 2 
Seitenblätter und 1 Obergurt entwendet zu haben. Der 
Angeklagte wurde in Folge feines objektiv feſtgeſtellten Zu⸗ 
geſtändniſſes nach § 1124. des Strafrechts, nach der Ka⸗ 


99. 


binetsordre vom 30. Sept. 1813 und § 178. der Verordnung 


vom 3. Jan. 1849 eines kleinen gemeinen Diebſtahls für 
ſchuldig erklärt und unter Verluſt der Nattenlekerde f 


8 Tagen Gefaͤngniß ſowie in die Koſten verurtheilt. 


D) Der Stellmacherlehrling Friedrich Ernſt Ku bſch 
hierſelbſt iſt angeklagt, am 23. v. M. Abends vom Theater⸗ 
bauplatz eine eirca 20 Fuß lange üſtſtange, im Werth von 
15 bis 20 Sgr., dem Maurermeiſter Kießler entwendet 
zu haben. Der Angeklagte erklart, die Stange nicht vom 
Theaterbauplatz, ſondern bei dem Durchgang zum Gaſthof 
der Sonne mitgenommen zu haben und ſchätzt dieſelbe nur 
auf 5 Sgr. Da objektiv ein Diebſtahl feſtſteht und es un⸗ 
erheblich iſt, von welchem Platz das Stück Holz weggenommen 
worden, wurde der Angeklagte nach § 1124. des Straftechte, 5 
$ 178. der Verordu. vom 3. Jan. 1849, Kabinetsordre vom 
30. Septhr. 1813, eines kleinen gemeinen Diebſtahls für 


ichuldig erklärt, und unter Verluſt der Nationalkofarde, zu 


8 Tagen Gefängniß nebſt Koſten verurtheilt. . 

3) Die verwittſvete Anna Roſing Krahl hierſelbſt iſt 
angeklagt, die Pauline Richter aus Lauban ohne Meldung 
beherbergt zu haben, und wurde in Folge ihres Zugeſtänd⸗ 
niſſes, nach der Amtsblatt⸗Verordnung vom 14. Aug. 1838, 
der unangemeldeten Fremdenbeherbergung für ſchuldig erklärt 
und zu 1 Thlr. Geldbuße, event. 36 Stunden Gefängniß 
und in die Koſten verurtheilt. Tin un 

4) Der Häusler, Schuhmacher und Kramer Franz 
Ulbrich aus Moys iſt des unbefugten Schankbetriebes und 
Kleinhandels mit Getränken angeklagt. Der Angeklagte be⸗ 
ſtreitet dies, und erklärt, bloß feinen Arbeitsleuten Brannt⸗ 
wein geſchenkt zu haben, welches auch die Zeugen Seidel, 
Falz und Wehnert bekunden. Es wurde daher die eid⸗ 
liche Vernehmung der Musketiere Wild und Burg durch 
Requiſttion des Kreisgerichts zu Pleſchen beſchloſſen und ein 
neuer Termin anberaumt. 

5) Das Dienſtmädchen Anna Roſina Scholz aus 
Eckersdorf, Kr. Bunzlau, iſt angeklagt, der Frau Rechnungs: 
führer Böttcher hierſelbſt einen Unterrock und eine Schürze 
entwendet zu haben. Die Angeklagte iſt der Entwendung 
eines Unterrockes geſtändig, und wurde, da ſie zur Zeit der⸗ 
jelben auf 8 Tage gegen Koſt der Damniſtkatin die häus⸗ 
lichen Geſchäfte als Dienſtbote verrichtet, nach § 1139. des 
Strafrechts und § 178. der Verordnung vom 3. Jan. 1849. 
eines kleinen gemeinen Diebſtahls für ſchuldig erklärt und zu 
10 Tagen Gefängniß und in die Koſten verurtheilt. 8 

6) Der Häusler und Fleiſcher Koch aus Hermsdorf iſt 
der unbefugten Schankwirthſchaft ohne Erlaubnißſchein an⸗ 
Pinar, Der Angeklagte beſtreitet dies und erklärt bloß 
Branntwein an ſeine Arbeitsleute unentgeldlich verſchenkt zu 
haben, welches auch der Zeuge Arlt bekundet. Da ein 
Hauptzeuge nicht erſchienen war, wurde ein neuer Termin 
anberaumt. ＋ 


Publikations blatt. 


[393] Wenn bisher hierorts herkömmlich die Beſchäftigung der Frauensperſonen mit der Anfertigung 
weiblicher Kleider ſelbſt dann nicht als ſelbſtſtändiger Betrieb des Damenſchneidergewerbes betrachtet 
worden iſt, wenn dieſe zwar lediglich in eigener Wohnung und für eigene Rechnung und unter eigener 
Verantwortlichkeit, aber ohne Gehilfen arbeiten, ſo ſteht dieſes Herkommen mit der gegenwärtigen Ge⸗ 
werbegeſetzgebung im Widerſpruche. Demgemäß hat die Königliche un zu Liegnitz entſchieden, 

te 


daß alle die Frauensperſonen, welche nach Verkündung der Verordnung vom 


n Februar 1849 einen 


derartigen Gewerbebetrieb begonnen haben oder beginnen, der Bedingung des 6 23. genannter Verord⸗ 
nung, welcher den Beginn des Schneidergewerbes uur dem geſtattet, welcher die Befähigung zum Bez 
triebe dieſes durch Prüfung nachgewieſen hat, unterliegen. 


\ 
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Indem dies hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht wird, ergeht zugleich an alle hieſigen 
Damenſchneiderinnen, welche nach vorſtehender Beſtimmung das Damenſchneidergewerbe bisher hand⸗ 
werksmäßig ſelbſtſtändig betrieben haben und dieſen Gewerbebetrieb fortzuſetzen beabſichtigen, die Auf⸗ 
forderung, zur Vermeidung der in 8 176. der Gewerbeordnung vom 17ten Januar 1845 reſp. 8 74. 
der Verordnung vom gten Februar 1849 angedrohten Strafen, dieſen ihren Gewerbebetrieb bei uns 
ſchriftlich anzumelden. R 

Görlitz, den 21. Januar 1851. BE Der Magiſtrat. 


1446! Die auf der hohen Gaſſe hierſelbſt gelegene, hieſiger Stadtkommune gehörige ſogenannte Kaul⸗ 
fers'ſche Baustelle No. 920. ſoll unter der Bedingung des ſofortigen Wiederaufbaues an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, und haben wir zu dieſem Behufe einen Bietungstermin auf 

den 21. März c., Vormittags von 11 — 12 Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, 
daß die Kaufbedingungen, ſowie eine Planzeichnung der Stelle während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
in unſerer Kanzlei einzufehen find, 0 
Görlitz, den 19. Januar 1851. Der Magiſtrat. 


[448] Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 

Am 23. d. M. iſt von einem hieſigen Wäſchboden folgende Wäſche: 2 Hemden, gez. C. N. No. 2. 
und 3., eine neue blaugedruckte Leinwandſchürze, gez. C. N. No. 6 und ein Paar blauwollene angeſtrickte, 
etwas defekte Strümpfe, ungezeichnet, geſtohlen worden. 5 

SGorlitz, den 25. Januar 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[447] Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 
In der Zeit vom 25/26. d. M., früh, iſt aus der Flur eines hieſigen Hauſes 1 Packet Papier, 
circa 2%½ Fuß lang, eirca 1%, Fuß breit, E. 6. No. 473. gezeichnet, 2½ Ctr. an Gewicht, enthaltend; 
3 Ries feines chokoladenbraunes Seidenpapier, 3 Ries feines roſa Seidenpapier, und 1 Ries 
ſehr feines roſafarbenes Seidenpapier, 
entwendet worden und wird vor dem Ankauf gewarnt. Dem Entdecker des Diebes find vom Damni⸗ 
fikaten 5 Thlr. Belohnung zugeſichert. 
Georlitz, den 27. Januar 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
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1444 Stockholzverkauf in der Stadthaide. 

Auf Rauſchaer Revier im Ameiſendiſtrikt, ohnweit Neuham mer, ſollen 104½ Klafter Stock— 
holz zum Preiſe von 1 Thlr., — auf Groß⸗Tzſchirner Revier im Wankediſtrikt 152%, Klafter zum 
Preiſe von 1 Thlr. 1 Sgr. aus freier Hand durch dazu engagirte Verkäufer, gegen ſofortige bare 
Zahlung und 1 Sgr. Tantieme pro Klafter, einzeln in den Schlägen ſelbſt verkauft werden. Desglei⸗ 
chen find auf Neuhammer Revier, Morgenſeite, 20 Klaftern Stockholz zum Preiſe von 1 Thlr. 5 Sgr. 
im Ganzen gegen ſofortige baare Zahlung zum Verkauf geſtellt. = 

Görlitz, den 27. Januar 1851. Die Forſt-Deputation. 


— * 


[5761] Noth zo nd i ger Nen ka z f. 

Das dem Johann Friedrich Wiedemann gehörige, gerichtlich auf 8816 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchätzte Kretſchamgut No. 8. zu Kohlfurt ſoll in dem auf den 28. April 1851, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungs-Termine ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein ſind in unſerem III. Bureau einzuſehen. * 

Görlitz, den 27. September 1850. 


Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[5638] here 
Das dem Johann Gottlieb Weinbrich gehörige, gerichtlich auf 9056 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. ab⸗ 
geſchätzte Grundſtück No. 1060, hierſelbſt, genannt „Gaſthof zum Deutſchen Hof“, ſoll auf den 15. Mai 
1851, Vormittags 11 Uhr, in unſerm Inſtruktionszimmer nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in unſerm III. Bureau einzuſehen. ö 
Görlitz, den 11. Oktober 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


8 


[439] Noth wendiger Verkauf. 

Das der verehelicht geweſenen Heinze, Louiſe Auguſte Theone, geb. Dietrich, jetzt verehelichte 
Förſter, gehörige, auf 1339 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzte Haus No. 511. hierſelbſt ſoll auf den 28. 
April 1851, von 11 Uhr Vormittags ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein find in unſerem II. Bureau einzuſehen. f 

Görlitz, den 27. Dezember 1850. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

1459] Am 1. Februar e., Vormittags 11 Uhr, ſollen vor dem äußeren Frauenthore zu Görlitz die 
von den Offizieren und Beamten des J. Bataillons (Görlitz) 3. Garde-Landwehr-Regiments bei der 
am 26. d. M. eingetretenen Demobilmachung zurückgegebenen Pferde auf dem Wege des Meiſtgebots 
öffentlich verſteigert werden. a 

Görlitz, den 26. Januar 1851. (gez.) v. Ran dow, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


14451 Theilnehmenden Freunden und Bekannten die freudige Kunde, daß mein liebes Weib Ma⸗ 
thilde, geb. Gevers, am heutigen Morgen nach 7 Uhr von einem geſunden und kräftigen Knaben 


Löbau, den 26. Januar 1851. Adv. Guſtav Bel. 


a 17 EHRE TER 
1385] Clyſtirſpritzen, 
Clyſopompen zum Selbſtclyſtiren, Mutter⸗ und Mutterſcheidenſpritzen, Hals⸗, Obren⸗ und Wund⸗ 
ſpritzen, Saugpfropfen und Warzendeckel mit Mundſtücken von dekalcinirtem Elfenbein empfiehlt in 
größter Auswahl . Heinrich ubeus. 
"460 Die beliebten Baſt-Kravatten, a 5 Sgr., find wieder auf das Beſte fort 
ilh. Gerſchel, 
N S r "°- 175. __ 
[442] Auf dem Dominial-Forſt Kaltwaſſer iſt noch eine Quantität trockenes Stockholz und Rei- 
rie gut gewittente Braunkohle zur Kleedüngung zum Verkaufe 


145% Brust-Caramellen, 


gegen Heiſerkeit, Huſten, ee und jedes andere Bruſtleiden von außerordentlicher Wirkung, 
empfing ſoeben ganz friſch in bekannter Güte und empfiehlt dieſelben 


Heinrich Cubeus. 


4460 Alle Gattungen der neneſten feidenen Bänder für die Sommer⸗Saiſon erhielt und empfiehlt 


zu ſoliden Preiſen BE 0 . Wilh. Gerſchel, E 


am Obermarkt, frühere Stadt Berlin, No. 125, 


= — 
ah St Ballblumen erhielt wieder eine Auswahl des Neuſten 


en Franz Inver: Himer. | 
ass Ein Pelzbur nus, 


elegant, ganz neu, noch nicht getragen, iſt wegen en Todesfall eu verkaufen, Wos 5 in der 
5 Erped. d. Bl. zu erfragen. f 


14541 Bleiftifte (von Faber) find wieder in allen Nummern und Bleihärten vorrätig” der 
| Franz Xaver Himer. 
duc esl dien empfing wiedeeeeee 

Franz Kaver Himer. 


14411 et die ergebene Anzeige, 1 unter der Firma: E. F. Bauernſtein's Wwe. 
beſtandenes Geſchäft an meinen Sohn Fedor übergeben habe, welcher ſolches unter derſelben Firma für 


ſeine- eigene Rechnung 9 fortſetzen wird. 
C. F. Bauernſtein's Wwe. 


Görlitz, den 14. Januar 1851. 


ET Am Sonntag Abend wurde auf der Straße von Moys bis in die 
Stadt eine Uhr mit Kette verloren. Dem ehrlichen Finder wird in der 
Erpebirion d. Bl. eine gute Belohnung. ö 


1443] Sonnabend, den 25. Januar, iſt im Konzert bei Herrn Held in der Garderobe ein Hut ver⸗ 
taufcht worden. Der Inhaber wird erſucht, denſelben Büttnergaſſe No. 226 b. auszutauſchen. 


[457] Am 25. d. Mts., Abends, iſt auf der neuen Chauſſee von Görlitz nach Cunnersdorf eine 
weißwollene Pferdedecke verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung beim Schneidermeiſter Herrn Haupt auf dem Jüdenring abzugeben. 


[456] Auf dem Handwerk No. 366 b. ift ein freundliches Stübchen mit Moͤbels, Bett und Bedienung 
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 


[452] In der Fleiſchergaſſe No. 207 b. iſt ein moblirtes Sichen mit 
miethen und ſogleich zu beziehen bei Robert Vetter. 


4511 Kriſchelgaſſe No. 46. iſt eine möblirte Stube für einen oder zwei Herrn zu — a 


[463] Eine möblirte Stube ift ſogleich zu beziehen Sberlangenſtraße 1753. 


4 Mittwoch, den 29. e ladet zum, Wurfihmans 
ergebenſt F | Eifflew 


vr 


— 


An gekommene Fremde. 


Den 26. Jan. Gold. Strauß: Schulze, Optikus Dresden. Schilling, Güttuer, Bahumeiſter a. Kohlfülth. 
aus Bautzen. Glenntſch, Schuhmacher aus Straßfurth. v. Schlegel, Gutsbeſ. a. Breslau. Walloth, S a, 
v. Schmeh 11 Kompagniechef, v. Trebra, Lieut., Heinrich, Oppenheim. 
Lieut., ſämmtlich a. Beklin. G. Sauermann, Kaufmann a. 
Barmen, — Weißes Roß L. Hirſchfeld, Kaufm. a. Burg. Den 27. Jau. Gold. Krone: Witzleben a. Dresden, 
J. Hirſchfeld, Oekonom a. Neuſtadt. Schmücke, Handelsm. Röder a. Muskau, Kauf Ludwig, Juſpektor a. Lauban. — 
= Ungederode, — Gold. Krone: Bergner, Kaufmann a, Braun. Hirſch: Lampe a. Liegnitz, Altmann a. Leipzig, 
Grünberg. — Brauner Hirſch: Baron v. Oven auf Gumpert a. Berlin, Kaufl. Baron v. Scherr, Lieut. a, 
Kunnersborſe, Graf v. Reichenbach guf Eichberg. v. Zedlitz, Berlin. Graf v. Rittberg, Adjutant, v. Saliſch, Kompagnie⸗ 
Haupt. im 2. Garderegim., v. Ohlen, v. Schillcha, Lieut. chef, Gülert, Lieutenant, v. Drigalsky, Premierlieutenant 


a. Breslau. Strauß a. Bamberg, Ganger a. Berlin, im 1. Bataillon 6. Landwehrregim. a. Sommerfeld. Löſch 


Ch. Klaſtel a. Nürnberg,. M. David a, Baugen, Kaufl. — Frankfurt a. M., Greiner a. W Kaufleute. — 
Rhein. Hof: Rückart, Rittergutsbeſ. a. Breslau. Nichter, en. Hof: Kreuziger, Salony a. Warſchau, Dittmann 
Handelsmann a. Dresden Schultz, Obergüterverwalter a. a. Leipzig Kaufl. Dreiſchuh, Gutsbeſ. a. Breslau. 


Schnellpreſſenpruck von Julius Köhler in Selig, 


Belt und Bedienung zu ver⸗ 


